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Die Invaliditäts- und Alters- 
Verſichernn 


Der Bundesrath hat in ſeiner letzten Sitzung 
eine Vorlage über die für die Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung beabſichtigten Verſicherungsan⸗ 
ſtalten ſeinen Ausſchüſſen zur Vorberathung über⸗ 
Nach $ 41 des Geſetzes vom 22. Juni 
1889 werden die Verſicherungsanſtalten, durch 
welche die Juvaliditäts- und Altersverficherung 
erfolgt, nach Beſtimmung der Landesregierungen 
für weitere Kommunalverbände ihres Gebietes 
oder für die Gebiete des Bundesſtaates errichtet. 
Auch können für mehrere Bundesſtaaten oder 


weitere Kommunalrerbände eines Bundesſtaates 
gemeinſame Verſicherungsanſtalten errichtet wer- 
Nach $ 42 des Geſetzes bedarf die Errich⸗ 
tung der Verſicherungsanſtalten der Genehmigung 


Genehmigung nicht ertheilt wird, nach Anhörung 
der betheiligten Landesregierungen die Errichtung 
von Verſicherungsanſtalten anordnen. 


ſaſſenden Beſchlüſſe war ſeitens des Stellver⸗ 
treters des Reichskanzlers den Regierungen der 
einzelnen Bundesſtaaten, 
Statthalter in Elſaß⸗Lothringen anheimgeſtellt 
worden, ſich über die Abgrenzung der Verſiche⸗ 
rungsanſtalten ſchlüſſig zu machen, in denjenigen 
Fällen, in welchen es ſich um die Errichtung ge⸗ 
meinſamer Verſicherungsanſtalten handelt, eine 
Verſtändigung unter einander herbeizuführen und 
ihm die in dieſer Beziehung gefaßten Beſchlüſſe 
Nach den von den Regierungen 
der einzelnen Bundesſtaaten und von dem faijer- 
lichen Statthalter in Elſaß-Lothringen eingegan⸗ 
genen Mittheilungen wird nunmehr die Errich⸗ 
tung von 31 Verſicherungsanſtalten beabſichtigt 
und zwar für die Gebietstheile des Königreichs 
Preußen allein 8 Verſicherungsanſtalten und zwar 
je eine Verſicherungsanſtalt für den Kommunal⸗ 
verband der Provinz Oſtpreußen, Weſtpreußen, 
Brandenburg, Pommern, Poſen, Schleſien, Weſt⸗ 
falen und des Stadtkreiſes Berlin. 


richtet werden und zwar je eine für den Bezirk 
olſtein und des Fürſten⸗ 


y ürſtenthum 
305,106 Verſicherungspflichtigen. 
anderen Staaten würde 


Verſicherungsanſtalten errichtet werden und zwar 
je eine für den Bezirk des Regierungsbezirks 
mit 280,362, 
176,784, Pfalz mit 149,225, Oberpfalz und Re⸗ 
gensburg mit 131,469, Oberfranken mit 129,406, 
Mittelfranken mit 170,812, Unterfranken und 
Aſchaffenburg mit 127,899, ſowie Schwaben und 
Neuburg mit 159,256 Verſicherungsflichtigen. Je 
eine Verſicherungsanſtalt ſoll ſich auf das ganze 
Staatsgebiet erſtrecken für das Königreich Sach⸗ 
ſen mit 808,211 Verſicherungspflichtigen, für 
382,928, Bade i 
326,110, für das Großherzogthum Heſſen mit 
194,135 und für Braunſchweig mit 104,729 


rungsanſtalten ſollen erhalten die beiden Groß⸗ 
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Fritzen, Z., 60,934 und für die Reichslande Elſaß⸗Lothringen 
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geſammt 31 Verſicherungs Albeit würden 
Verſicherungspflichtige, aru 
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tettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe⸗ 


Die Reichenberger 


van Hülſt, ul., ges 


Stichwahl zwi⸗ 


Berlin, 21. Februar. Bemerkeuswerth ijt 

ein Petersburger Bericht, welchen der „Przeglad“ Stub als unftattpa 
veröffentlicht, nach welchem der Min iſter des 
Innern ein Zirkular an die Behör- 
den in Ruſſiſch⸗Polen gerichtet hat, 
durch welches dieſe aufgefordert werden, dafür zu 
ſorgen, daß die Angehörigen der orthodoxen Kirche 
den Vorſchriften der Religion bezüglich der Be- 
obachtung derſelben und der Theilnahme am 
Gottesdienſte genau a — 0 verfügt 
wird, gegen jene, ſi ußerachtlaſſungen Te : 
der . 59 71 ES 4 wi Prager Handelskammer die Tre 
Schulden kommen (affen, mit ftre ne dargelegt und nachgewieſen, daß der 
gen Strafen vorzugehen. Bei dieſem 
Erlaſſe ſind vor allem die Unirten und die zum 
orthodoxen Glauben, meiſt nicht freiwillig über⸗ 
getretenen, in Ruſſiſch⸗Polen angeſiedelten Czechen 
ins Auge gefaßt. 

— Eine Aeußerung Sr. Majeſtät des Kaiſers 
betreffs der Arbeiterfrage zum Grafen Walderſee 
wird dem Stuttgarter „Neuen Tagblatt“, angeb⸗ 
lich auf Grund eines nach Heidenheim gerichteten 
les des Grafen, berichtet. Dieſelbe 
autet: 

„Ich halte es für Meine heilige Pflicht, hier 
helfend einzugreifen. Was daraus werden wird, 
weiß Ich nicht. Ich wünſche aber, dereinſt nicht 
den berechtigten Vorwurf zu bekommen, daß Ich 
etwas unterlaſſen habe.“ 

Flensburg, 20. Februar. In der hieſigen 
Fabrik von Anthon und Söhne iſt ein Streik 
der Maſchinenbauer, Eiſendreher und Schloſſer 
ausgebrochen. Der Grund dazu iſt, daß ein 
langjähriger Arbeiter der Fabrik als zweiter 
Meiſter angeſtellt wurde, deſſen Entlaſſung die 
Streikenden nun fordern. Außerdem verlangen 
ſie die Entlaſſung zweier Arbeiter, die nicht 
ihrem Fachverein angehören und ſich dem Streik 
nicht anſchließen wollen. Die Arbeit in 
der Fabrik geht ruhig weiter, da 
neue Arbeiter in genügender Zahl 
eingetroffen und in Arbeit getre⸗ 
ten ſind. 


Dortmund, 21. Februar. In der heutigen 
Sitzung des Geſammtvorſtandes für die bergbau⸗ 
lichen Intereſſen im Oberbergamtsbezirk Dort⸗ 
mund erfolgte die endgültige Konſtituirung des 
Präſidiums. Zum erſten Präſidenten wurde ein⸗ 
ſtimmig der Geh. Finanzrath Jencke in Eſſen 
und zum zweiten Landgerichtsrath Heintzmann in 
Eſſen und zum dritten Bergaſſeſſor a. D. Krabler 
in Alteneſſen gewählt. Gegenüber den unmittel⸗ 
bar drängenden geſetzgeberiſchen Aufgaben in der 
Arbeiterfrage und der vorausſichtlich noch länger 
andauernden Verhinderung des bisherigen erſten 
Vorſitzenden Dr. jur. feln fz welcher gegen⸗ 
wärtig zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit 
in Italien weilt, ließ ſich die endgültige Wahl 
nicht aufſchieben. 


rathen und zu beſchließen. 


ſowie für mehrere 


letztere kann, ſoweit die 


Behufs 
Bundesrathe danach zu 


ſowie dem kaiſerlichen 


den bewilligt werden ſoll. 


in den andern 


das werde, was ſie ſein ſolle. Der 


oder politiſchen 


anſtalten er⸗ Sad 
fi < gung in vorhinein gefüchert fei. 
wurden die Komitee⸗ 

hohen⸗ genommen. 


Belgien. 
{, 21. Februar. 


örtert. 


mit 
Preußen unter 


von 13 Verſicherungs⸗ 


Fur Baiern follen acht Dresden, 19. Februar. Seit einigen Tae 


gen befinden ſich hierſelbſt 6 jugendliche Arbeiter 
in Haft, die man auf friſcher That ertappte, als 
ſie die an den Anſchlagſäulen angehefteten kaiſer⸗ 
lichen Erlaſſe über den Arbeiterſchuz beſchmutzten 
und abriſſen. Laut einer wal des königl. 
ſächſiſchen Generalſtaatsanwalts ſoll gegen die 
Verhafteten wegen Majeſtätsbeleidigung 
eingeſchritten werden. 


Oberheſſen, im Februar. Im Gebiet des 
Vogelsberges hat ſich auf Veranlaſſung des 
Herrn Fritz Kalle aus Wiesbaden ein Verein 
gegen den Wucher gebildet. Ein Ausſchuß an- 
geſehener Männer in Alsfeld, Lauterbach und 
Schlitz, dem die beiden Kreisräthe, Oberamts⸗ 
richter Hempel Lauterbach, Amtsrichter Dornfeiff- 
Alsfeld, die drei Bürgermeiſter u. ſ. w. an 
gehören, erläßt folgenden Aufruf: „Um dem für 


Niederbaiern mit feſtigungen ꝛc. ꝛc., aus 


egebenen Falle des deutſchen, 


ſo wäre der 


für Baden mit 


Gemeinſame Berjiche- 


zutreten, ſoll ein Verein gebildet werden, ähnlich 
dem im Saargebiet ſo ſegensreich wirkenden. 
Eine größere Anzahl von Männern aller Stände 


dem Verein beizutreten. Die Konſtituirung ſoll 
demnächſt erfolgen. Inzwiſchen fordern wir alle 
diejenigen, die ein Herz haben für unſere kleinen 
Bauern, Gewerbetreibenden und Handwerker, 


verurtheilen, auf, einem der Unterzeichneten ihre 
uſtimmung zu erklären.“ 
ünchen, 21. Februar. Sobald der 
Münchener Erzbiſchof Thoma und der Paſſauer 
Biſchof Rampf inthroniſirt ſind, verſammeln ſich 
die Biſchöfe Baierns wieder, um Vorſchläge 
wegen Beſeitigung der Altkatholikenfrage zu E 
en und dieſelben der Regierung zu unter 
reiten. 


darunter 


lement ſei, welch letzterer in 


Größe der einzelnen 


Oeſterreich⸗Ungarn. tion Dinnwegfete 


in Reihs-Stants tus wieder 
el is y ? y E 2 fl 
deſchüftigten Beamten der „Polit. Korr.“ aus Sofia ſind in dem Rech⸗ 
Agenten des Petersburger Slavophilen⸗Komitees, 
Muſewitſch, reiche Geldbeträge verzeichnet, welche 
demſelben ſeitens des Generals Ignatiew, des 
Konſuls Liſchew, des Doktors Ignatiews, Kakar⸗ 
en und der Rhein⸗ kozowsky, der ruſſiſchen Botſchaft in Konſtanti⸗ 
d Birkenfeld, die nopel, ſowie von Zanowie zugegangen find. 
Prag, 20. Februar. Das Juſtizminiſterium 
hat in Würdigung der durch die nationale Ab⸗ 
greuzung der zweiſprachiſchen Gerichtsbezirke 
nöthig gewordenen ſchwierigen Erhebungen ge- 
ſtattet, daß zu der hierfür beim Obergerichte ein⸗ 
geſetzten Kommiſſion ven jeder Partei zwei Ex⸗ 


miniſter, 5 
welche eine 
Zahlen indeſſen zu ur⸗ 0 


ohne Birken⸗ 
enehmigung der 


Kriegsverwaltung aber müſſe ihres 


) darfes unter allen Umitä ſicher 
Dieſem nach wurde das y Umitimben fijes 


Landesgerichtes angewiefen, die Obmänner ber 


beiden nationalen Landtagsklubs Dr. Rieger und er, der Redner, 


Nommirung eines zweiten Bevorzugung des Mauſer⸗ vor dem Nagant⸗Ge⸗ 


Handels- und Gewerbe⸗ 
kammer hatte ihre Betheiligung an der nächſt⸗ 
jährigen Landes⸗Jubiläume⸗Ausſtellung davon ab⸗ 
hängig gemacht, daß der Titel Jubiläums⸗Aus⸗ 
ſtellung entfällt und zwei nationale Ausſchuß⸗ 
ſektionen unter einem gemeinſamen Präſidenten 
gebildet werden. Da dieſe Bedingungen ſowohl 
von dem Ausſtellungskomitee als vom czechiſchen 
abgelehnt worden waren, 
fand auf den Antrag der Reichenberger 
kammer geſtern hier im „Deutſchen Hauſe“ eine 
Verſammlung von Delegirten der deutſchen Han⸗ 
delskammern von Reichenberg und Eger und der 
deutſchen Kammerminoritäten von Prag und Pilſen 
ſtatt, um über die Betheiligung der deutſchen 
Induſtriellen an der Landes⸗Ausſtellung zu be⸗ 
In dieſer Verſamm⸗ 
lung wurde von den deutſchen Mitgliedern der 

eingehend 
itel „Jubi⸗ 


andels⸗ 


läums⸗Ausſtellung“ vollkommen begründet je 
weil 1791 hier die erſte derartige Ausſtellung in 
Böhmen und Oeſterreich veranſtaltet worden ſei, 
die Bildung zweier nationaler Sektionen aber 
nur die Einheit ſtören und um ſo * 
ſein würde, als die Bürgſchaft vorhanden 
daß hierbei von keiner Seite nationale oder po⸗ 
litiſche Demonſtrationen beabſichtigt ſeien. 
Folge deſſen blieben die Reichenberger Delegirten 
mit ihren Anträgen vollſtändig iſolirt und wurde 
die rückhaltloſe Betheiligung an der Ausſtellung 
nach dem Antrage der Prager Delegirten ange⸗ 
nommen. Nachmittags fand hierauf eine ee 
der Prager Handels⸗ und Gewerbekammer 
in welcher das Ausſtellungskomitee der Kammer 
ſeine Anträge ſtellte, wonach die Regierung um 
die möglichſte Förderung der Ausſtellung und 
Bewilligung einer Staatsſubvention gebeten und 
von der Prager Handelskammer zur Unterſtützung 
des Unternehmens der Betrag von 10,000 Gul⸗ 
Hierauf wurde von 
deutſcher Seite folgende Erklärung abgegeben: 
„Indem wir daran feſthalten, in allen die Lan⸗ 
desausſtellung betreffenden Angelegenheiten wie 
bisher im Einvernehmen mit unſeren deutſchen 
Geſinnungsgenoſſen ſowohl hier in Prag als auch 
andelskammerbezirken Böhmens 
vorzugehen, ſind wir auch gern bereit, die auf 
dieſe Ausſtellung hinzielenden Beſtrebungen der 
Kammer zu unterſtützen, in kollegialiſcher Weiſe 
in das zu wählende Kammerkomitee einzutreten 
und uns an deſſen Arbeiten zu betheiligen.“ Der 
Sprecher, Herr Sobotka, fügte dieſer Erklärung 
noch hinzu, daß alle Faktoren dazu mitwirken 
möchten, damit die Ausſtellung glängenb und ganz 
orſitzende gab 
hierauf feiner Freude darüber Ausdruck, daß 
dieſes Einverſtändniß zwiſchen beiden Parteien in 
der Kammer erzielt wurde, und verſicherte, daß 
das Ausſtellungskomitee von keinen na 
ee am at ae 
lediglich auf volkswirthſchaftlichem Standpunkte 
ſtehe, ute daß die volle nationale Gleichberechti⸗ 
i Schließlich 


nträge einſtimmig an: 


ionalen lichen Kindes ausüben könne. 
ondern 


Brüſſe Die Frage der 
Leiſtungsfahigkeit der belgiſchen Waffenfabrikation 
„wurde in den Verhandlungen der Brüſſeler 
Deputirtenkammer, als das Kriegsbudget zur 
sten ſtand, des Langen und Breiten er- 

er Kriegsminiſter hatte gegenüber den 
Ausſtellungen, Behauptungen und ſelbſt Empfind⸗ 
lichkeiten, die aus den Reihen der Parlamentarier 
laut wurden, keinen ganz leichten Stand. Be⸗ 
kanntlich geht das im Prinzip ja ebenſo natür⸗ 
liche als gerechtfertigte Streben der belgiſchen 
Waffeninduſtriellen dahin, den Bedarf der Heeres⸗ 
verwaltung an Geſchütz⸗ und Handfeuerwaffen, 
an Panzerkuppelplatten zur Verſtärkung der Be⸗ 
igenem zu decken, unter 
möglichſtem Ausſchluß alles fremdländiſchen, im 
Mitbewerbs. 
drt man die parlamentariſchen Wortführer 
dieſes nationalbelgiſchen Induſtriezweiges reden, 
á Beweis für die Leiſtungsfähigkeit 
der belgiſchen Werke auf experimentellem 
durchaus einwandsfrei erbracht, der von den 
Cockerill'ſchen Gießereien erzeugte Geſchützſtahl 
nehme es mit jedem anderen, namentlich dem 
Krupp'ſchen völlig auf, das Infanteriegewehr 
Modell Nagant wäre dem von der Militärver⸗ 
waltung endgültig für das belgiſche Heer ange⸗ 
nommenen Gewehr Mauſer durchaus ebenbürtig 
und hätte dabei den Vorzug, eine rein belgiſche 
Erfindung zu ſein, und was dergleichen von den 
Rednern der Rechten wie der Linken offenbar in 
gutem Glauben und aus der Fülle ihres Laien⸗ 
elon vor BR Anſichten mehr waren. 
Bert as E is eſonderer Nachdruck wurde noch darauf gelegt, 
und Konfeſſionen hat ſich ſchon bereit erklärt, daß der Kriegsminiſter, welcher ſich dis dam. 
kennenswerthe Verdienſt erworben, die einheimiſche 
Induſtrie zum Wettbewerb mit der ausländiſchen 
er Pa pr ig Bie habe, 
1 , aß das Ergebniß dieſer ſeiner Initiative ein 
und das verbrecheriſche Treiben der Wucherer über Erwarten günſtiges ſei, nunmehr, ſtatt die 
logiſchen Folgerungen daraus zu ziehen, an der 
Bevorzugung des fremdländiſchen Wettbewerbs 
feſthalte. Ein Redner ließ ſogar die Andeutung 
einfließen, daß bei dieſer Wendung der Angelegen⸗ 
heit nicht ſowohl der Miniſter, als der General⸗ 
Inſpektor der Artillerie das eigentlich treibende 
3 feiner Bor: 
liebe für die deutſchen Gußſtahlgeſchütze über 
die Leiſtungen der belgiſchen Geſchützfabrika⸗ 
D Se Bon 
€ ; egte an der Hand ber tſachen die 
Wien, 20. Februar. Nach einer Meldung gegen ihn gadchtden Angriffe. Er bedauerte, daß 
man den Generalinſpektor der Artillerie in eine 
Sache hineingezogen, die nur ihn, den Kriegs⸗ 
Die belgiſche Geſchützgießerei, R 
eit lang rückſtändig geblieben, habe 
dieſe Verſäumniß ihrer Entwickelung jetzt nach⸗ 
geholt; ſie habe die Panzerkuppeln für die Maas⸗ 
forts fowie die 12 Zentimeter-Gefdhiige hergeſtellt 
und damit einen unbeſtreitbaren Erfolg errungen. 
Auf den weſentlichen Inhalt der Geſchützfrage 
einzugehen, behielt der Miniſter ſich für die Be⸗ 
rathung des außerordentlichen Militärbudgets vor, 
erklärte aber ſchon jetzt, es haudele ſich hier um 
einen jungen Zweig der belgiſchen Induſtrie; die 
Palla E > 
en m den ein; eine Rittmeiſter Beſobraſow und Lieutenant Lichterew- 
cäſidium des Obere Jortſetzung der Verſuche erſcheine geboten, deren beide von den ea co ſtattgefunden haben, 
Gelingen im Intereſſe der nationalen Induſtrie 
aufrichtigſt wünſche. Was die 


Sonnabend, N. Februar 1850. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr, Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff € Co. 


wehr betrifft, fo waren die Sympathien der Prü⸗ 
fungskommiſſion im Vorhinein ſo ſehr auf Seiten 
des belgiſchen Modelles, daß man ihr eine Zeit 
lang geradezu vorwarf, ſie wolle mittelſt einer 
Art Staatsſtreich die Annahme des Nagant⸗Ge⸗ 
wehres um jeden Preis durchſetzen. Wenn fchlief- 
lich dennoch die Entſcheidung zu Gunſten des 
Mauſer fiel, ſo liegt es auf der Hand, daß ſehr 
gewichtige ſachliche Momente dieſen Entſchluß be⸗ 
dingen mußten. — Dieſe Ausführungen des Kriegs⸗ 
miniſters blieben nicht ohne Eindruck, zumal ſeine 
wiederholten Hinweiſe darauf, daß die vitalen 
Jutereſſen der Landesvertheidigung nicht geſtatte⸗ 
ten, die theoretiſchen Experimente auf unbeſtimmte 
Zeit fortzuſetzen, ſondern daß es weſentlich auf 
eine beſchleunigte Durchführung der Neubewaff⸗ 
nung ankommt. Und ob die belgiſche Induſtrie, 
trotz aller Zuverſicht ihrer parlamentariſchen Lob- 
redner, zur rechtzeitigen Effektuirung von Maſſen⸗ 
lieferungen befähigt ijt, ſcheint an maßgebender 
Stelle auch jetzt noch eine offene Frage zu ſein. 


Frankreich. 

Paris, 20. Februar. In der heutiger 
Sitzung des Miniſterrathes wurde beſchlofen, 
eine Kommiſſion zur Prüfung der Frage zu ww 
nennen, ob es nicht angezeigt wäre, eine Koloniar 
truppe zu bilden, welche an Stelle der füngſt 
ausgehobenen Truppe treten ſollte. 


Paris, 21. Februar. Der Kriegsminiſter 
forderte den General Hubert Caſtex auf, ſich zu 
erklären, ob er (Caſtex) die von den Blättern 
emeldete Rede gehalten habe, worin er ſich wegen 
Furücſetzung im Avancement vor dem ver⸗ 
ſammelten neunten Dragoner⸗Regiment beklagt 
haben ſoll. “a 

Der heutige Miniſterrath beſchäftigte fid 
noch nicht mit der von Berlin angeregten Kon⸗ 
ferenz. 

Rouvier wird wegen der Anleihe keine Ka⸗ 
binetsfrage ſtellen. Wird das Budget abgelehnt, 
fo bringt er eine proviſoriſche Vorlage ein. a 

Aus Tonkin wird die Ermordung des Ko⸗ 
loniſten d'Argent und deſſen Frau und Tochter 
gemeldet. ie Piraten zerſtörten die Faktorei 
deſſelben am ſchwarzen Fluſſe. 

Der Prinz von Orleans hat die Conciergerie 
bis jetzt noch nicht verlaſſen. 


Spanien und Portugal. 


Ueber den Geſundheitszuſtand 
des jungen Königs von Spanien 
veröffentlicht die „Corr. d. Esp.” einen aus ärzt⸗ 
licher Feder ſtammenden Bericht, nach welchm 
der König noch nicht als völlig geheilt angeſchen 
werden kann. Es wird vielmehr die Befürchtung 
ausgeſprochen, daß während der Erkrankung auch 
eine Affektion des Nervenſyſtems ſtattgefunden 
habe, welche noch nach Jahren einen ungünztigen 
Einfluß auf die geiſtige Entwickelung des köuig⸗ 
Gleichwohl fet 
durch eine gewiſſenhafte und umſichtige Behand⸗ 
lung eine Heilung möglich, ſo daß man annimmt, 
die Königin⸗Regentin werde ſchon mit Begiun 
des Frühlings den jungen König nach einem 
Luftkurort begleiten. 3 

Die Königin Amelia vonBortu= 
EBL in Gemeinſchaft der Königin⸗Wittwe D. 

aria Pia an die Spitze eines portugieſiſchen 
„Frauen⸗Bundes“ getreten, welcher ſich aus Ver⸗ 
treterinnen aller Stände zuſammenſetzt und den 
Zweck verfolgt, Summen für die National: 
{ubffription zu ſammeln. Eine Anzahl Damen 
des höchſten Adels bilden den geſchäftsführenden 
Ausſchuß, welchem die Subkomitees der Pro⸗ 
vinzialſtädte unterſtellt find. Die Mitglieder ver- 
pflichten ſich, ſowohl ſelbſt Beiträge zu zeichnen, 
als auch durch Bazare, Wohlthätigkeitsvorſtellungem 
und Hauskollekten für die Zwecke des „Frauen⸗ 
bundes“ thätig zu fein. In Liſſabon iſt der erſte 
Bazar hierzu in den Räumen des Stadthauſes 
bereits am 15. dieſes Monats eröffnet worden, 
und haben beide Königinnen einige von ihnen 
ſelbſt gefertigte Arbeiten, ſowie kleinere Schmul 
gegenftände dem Bazar zum Verkauf übergeben. 
— Liſſaboner Zeitungen fügen hinzu, daß dem 
Vorſtande des „Frauenbundes“ die Bildung 
gleicher Komitees auch aus Braſilien telegraphiſch 
mitgetheilt ſei. ES 


Großbritannien und Irland. 

London, 20. Februar. Die Königin 
kehrte geſtern, begleitet von dem Prinzen und 
der Prinzeſſin Heinrich von Battenberg, vom 
Osborne nach Schloß Windſor zurück. In etwa 
vierzehn Tagen kommt die Monarchin nach Lon⸗ 
don, um im Buckingham ⸗Palaſt den erſten 
Damenempfang in dieſer Saifon abzuhalten. Es 
ſteht nunmehr feſt, daß die Königin ſich gegen a 
Ende März nad) Aix⸗les⸗Bains begiebt, woſelbſt 
ſie die Villa Mottet, eine dépendance des Hotel 
de l'Europe, bewohnen wird. Sie wird etwa 
einen Monat daſelbſt verweilen. Bo. 

London, 20. Februar. Das „Reuterſche 
Bureau“ meldet aus Canea vom 18. d. M, 
das edo y in Retymo habe drei Mit 
lieder des Verwaltungsraths, weil dieſelben in 
olge von l des kretenſiſchen Komitees 
in Athen ihre Entlaſſung eingereicht hatten, zu 
ſiebenjährigem Gefängniß verurtheilt. : 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 18. Februar. Dem Reichstage 
liegt der Autrag vor, derſelbe möge die Regie- 
rung auffordern, Anſtalten zu treffen, damit die 
beſtehenden Handel verträge mit Frankreich und 
Spanien mit dem 1. Februar 1892 außer Kraft 
treten. 


* 
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Rußland. 

Aus Petersburg ſchreibt man: In 
Offizierkreiſen wird viel de Gem Duell ge⸗ 
flüjtert, welches vor einigen Tagen zwiſchen einem 

egimentskommandeur und einem ſehr jungen 

Offizier von deſſen Regiment ftattfand, und bei 
welchem der Kommandeur ſchwer verwundet 
wurde und angeblich ſchon nach zwei Stunden 
ſtarb. Es ſoll der Kommandeur des in Zarskoje 
Selo ſtehenden Garde⸗Küraſſier⸗Regiments des 
Kaiſers, General von Thal fein; doch it auf⸗ 
fallend, daß bis zum 19. d. M. keine Zeitung die 
Todesanzeige veröffentlichte. Ueber den Namen 
des Gegners und den Grund des Duells wird 
tiefſtes Schweigen beobachtet. Ferner ſoll vor 3 
wenigen Tagen ein Piſtolenduell zwiſchen dem 


bei welchem vetzterer einen ſehr ſchweren Schuß er 
hielt. Der Kommandeur der Öarbehufaren ijt Groß. 
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Stettin, den 15. Februar 1890. 


Defanntmachung, 


betreffend die Zurückſtellung von Mann- | 
ſchaften der Reſerve, Landwehr, Seewehr 
und Erſatz Reſerve, ſowie von ausgebil- 
deten Landſturmpflichtigen II. Aufgebots 
in Berückſichtigung häuslicher und gewerb- 
licher Verhältniſſe bei etwa eintretender 


Mobilmachung der Armee. 


D den Vorſchriften der $$ 122 und 123 der 
Bee wet Wehr: Ordnung vom 22 November 1888 | 
e aus Anlaß häuslicher und gewerblicher Verhält⸗ 
mile von der verſtärkten Erſatz⸗Kommiſſion einſtweilige 
— guebingungs veſſe Zurückſteſlungen von Mannſchaften 
Ne . Marine Reſerve, Landwehr, Seewehr, Erſatz⸗ 
bel ie und Marine: Erfag-Mejerve, jowie von ausgebil⸗ 
1j Landſturmyflichtigen (l. Aufgebots verfügt werden: 
wem ein Mann als der einzige Ernährer ſeines 
arbeitsunfähigen Vaters oder ſeiner Mutter, be 
ziehungsweiſe feines Greßvaters oder feiner Grobe 
mutter, mit denen er Diejelbe Feuerſtelle bewohnt, 
zu betrachten iſt, und ein Knecht oder Geſelle 
nicht gehalten werden kann, auch durch die der 
Familie bei der Einberufung geſetzlich zuſtehende 
Unterſtützung der dauernde Niedergang des elterlichen 
Hausſtandes nicht abgewendet werden könn at 
wenn die Einberufung eines Mannes, der das 
>. etfigite Lebens jahr vollend t hat und Grund: 
befigen, Pächter oder Getberbetreibender oder Gr: 
hährer einer zahlreichen Familie iſt, den gang: 
ac N Verfall des Hausſtandes zur Folge haben 
und die Angehörigen ſelbſt bei dem Genuſſe der 
geſetzlichen Unterſtützung dem Elende preisgeben 
würde; 
wenn in einzelnen dringenden Fällen die Zurück- 
ſtellung eines Mannes, deſſen geeignete Vertretung 
auf keine Weiſe zu ermöglichen iſt, im Intereſſe 
der allgemeinen Landeskultur und der Volkswirth⸗ 
ſchaft für unabweislich nothwendig erachtet wird 
Mannſchaften, welche wegen Kontroll ⸗ Entziehung 
e müſſen, haben keinen Anſpruch auf Zurück⸗ 
lung. 


pl 


1 


2 


— 


— 
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Nag Sl bezüglicher Reklamationen und die in 
ſchaten oe nothwendige Eintheilung der Manr 


am Dienftag, den 8. April d. J., 
„orgens 8 Uhr, im Stettiner Ver⸗ 
SE einshauſe (Grey), Pölitzerſtr. 45, 


Mannſchaften, welche fig; ' 
Stettin aufhalte im Gebiete ber Stadt 
machen, ien fh ee eig se 12 — 
Allteſten verſehen und ruhe een 
ben ary at ane fi, ata 
dem hieſigen Magiſtrat anzubringen, ‘ 

Die Nitlamanten haben fid) periónlid) in dem osen: 
bezeichneten Termin am 8 April d. J. der Erſatz⸗ 
Kommiſſion vorzuſtellen und dem betreffenden Bezirks⸗ 
feldwebel ſchriftlich oder mündlich noch vor dem Termin 
mitzutheilen, daß ſie die Zurückſtellung in eine höhere 
Altersklaſſe beantragt hätten 

Wen die Zurückſtellung zur Unterſtützung der Eltern 
nachgeſucht wird, müſſen letztere im Termin ebenfalls 
eeſcheinen. 

Diejenigen Maunſchaften, welche im vorigen Jahre in 
Folge ihrer Reklamation zurückgeſtellt worden find, und 
die Zurückſtellung auch für das laufende Jahr wünſchen, 
mitffen ihre Anträge erneuern. 


Königliche Polizet-Direftion. 
Graf Stolberg. 


Holz⸗Verkauf 


Königl. Oberſorüetei Bothemühl 
Freitag, den 28. Februar 1890, 


früh 10 Uhr, 


bei Erdmann in Jatznick im Wege des Meift- 
gebots. 


1. Belauf Hammelſtall 
(Oberjäger Hammerstädt). 

Jagen 22: Eichen: 1 rm Nutzholz II., 7 rm Kloben; 
Buchen: 4 Nutzenden 1.—III., 34 rm 
Felgenholz J., 16 rm Spahnholz I., 32 
rm Nutzholz II., 266 rm Kloben, 39 rm 
Knüppel, 22 rm Reiſig. 

Jagen 46: Buchen: 14 rm Rungen holz, 70 rm 
Kloben. 


[9 ~ „4 

2. Belauf Herrenkamp 

cos . Brite Luck). 

8: Eichen: 29 Stück 111 — v., 15 rm Nutz⸗ 
hols I—IL, 8 rm Nutzholz II. (rund, 
aam lang), 281 rm Kloben. Buchen: 

Voters; 60 rm Kloben. 

tät Jagen 40, 59, 62, 63: 2 rm Eichen Nutz 

holz 1)., 84 Kiefern III. V., 1 rm Rie 
fern Böttcherholz, 85 rm Brennhölzer, 

Totalität „ Meift Kiefern. 

Jagen 40, 79, 80, 104, 107, 108: Nutz⸗ 
3: 3 rm Eichen, 2 rm Erlen, 1 rm 

Kiefern 12 Kiefern IL—IV., außerdem 

Drennhölzer verſchiedener Holzarten und 

„Sortimente. 

Schlag: Eschen: 15 rm Kloben und 

Knüppel; Rüſtern: 2 Stück ian 

c.: 24 rm Kloben; Birken: 

Erlen ae M_—V., 67 rm Brennholz; 

hola 1. 8 Stüc IIL—V,, 135 rm Nutz 

Ja HD, 151 rm Brennholz; Sie 

fern: 4 Stück I. IV., 24 rm Brenn⸗ 


holz. 

Schlag: Nutzholz: 12 rm 
1 Kiefern III.; Brennholz: 
Buchen⸗Kloben und Knüppel. 
Schlag: 11 am Eichen-, 4 rm Buchen: 
2 rm Erlen⸗Nutzholz; 22 Kiefern 1. bis 
Bei Benin V.; verſchiedene Brennhölzer. 

block II., welt des Termins wird ein Kiefern⸗Säge⸗ 
mühle lagert, nae auf der Berndt'ſchen Schneide⸗ 
kauft werden. 


e Si lung. 


Jagen 


Jagen 59, 


Jagen 65 
65, en II., 

ichen⸗ und 
Jagen 124 


— 


tna d bewä > 
Henry Sher em bewährten Syſtem 
junge ae 5 — können noch 


Auguste 
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für wiſenſchaftlche aut ie u | 


HenrySherman 


Wissenschaftliche 


LEHR-INSTILTUT fir 
Zuschneidekunst 


er 


pt 


Voll-Autheil-Loose Tg mar 1 
Antheil-Loose I Zlasse _.: 


Y 
ureaußerlinW Burſcherſtr. 46, v., Ging. Bogislavtte. 


Bekanntmachung. 


Die Loose der Grossen Geld-Lotterie zur Niederlegung der 


„ Schlossfreiheit 


Far * CR 
geben wir von heut ab ohne jedes Aufgeld, sowohl Original- wie Voll-Antheil-Loose 


zum planmässigen Preise. 


M. 5. 
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jar Die planmissige Erneuerung erfolgt bei uns zum amtliehen Preise ohne jede Provision X 
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Original-Loose Y. Kasse 5"), — 


a La Ie 
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Mm. 21,20 M. 10,60. M. 5,80. M. 2,70. 


Jeder Bestellung (nur durch Postanweisung) sind für jede Liste 20 Pf., Po 


Oscar Brauer € Co. 


rte 10 Pf. (Einschreiben 30 Pf. extra) beizufügen, 


Bankgeschätt, Berlin W., Leipzigerstr. 103. 
Telephon: Amt 1 7295. 


Agenturen werden allerorts errichtet! ax 


Telegramm- 
Adresse : 


Lotteriebráuer, Berlin. 


C. F. Winter’sche Verlagshandlung in Leipzig. 


Soeben erschien in unserem Verlage: 


Lehrbuch der Finanzwissenschaft. 


Von 


Dr. Adolph Wagner, 


Geh, Regierungsrat und Professor der Staatswissenschaften in Berlin. 


Zweiter Theil. 


Theorie 


der Besteuerung. 


Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre. 


vielfach veränd 


Zweite 
erte und vermehrte Auflage, 


Erste Abtheilung. 
&ebührenlehre 


mit literatischer Ein 
Gr. 8. Geb. 


Die zweite Abtheilung dieses Bandes (Allgemeine Steuerlehre) befindet sich im 
gabe gelangen, 


Druck und wird in einigen Monaten zur Aus 


Hoch- 
interessant 


leitung zur Besteuerungstheorie, 
Ladenpreis 4 % 50 H. 


Schöne Frauen- 


bilder berühmter Meister (Phot.-Dr,) 
Elegante Mappen 

5 10 15 20 Bilder ; 
A E 


A unggesellen- 


Mappe (hochfein) 


BE 


5 10 15 20 Bilder 
1 
Salon mappe 20 Bild. = 5 Mk. — Gegen 


Eins, d. Betrages portofrei. 
L. Schneiders Kurstverl., Berlin, Postamt 12. 


Wiederverkäufer gesucht. 


UNEON LINE. 
Union Steam Ship Company, L (Etablirt 1853). 
Regelmässige vierzehntagige Dampfschifffahrt 


N =e 

Hamburg ua Süd Afrika 
Fer ohne Umladung. 

Nach Capstadt. Port Elizabeth(Algoa Bay), East London 

u. Natal, sowie fern. nach MosselBay,Knysnau. Delagoa Bay 

3145 Tons, Cpt. Morton, 


Dpfr. „Arab“, 
„ „German“ 3007 + = 
* „Dan es, 3646 ” ” 
„ »Nubian“, 2998 = =, 


zwischen 


1 


Mittwoch, 5. Februar. 
Reynolds, Mittwoch, 19. Februar. 
Symonds, Mitt soch, 5. März. 
Molony, Mittwoch, 19. März. 


Southampton anlaufen d. 
Diese Bite sind durch ihre schnellen Reisen und ihre ausgezeichnete Gelegenheit für Passagiere 
erster, zweiter und dritter Classe rühmlichst bekannt, 
Näheres wegen Fracht und Passage ertheilt 


Norddeut 


Post- und 


John Suhr, Hamburg, 20 Brookthorquai. 


scher Lloyd. 


Schnelldampfer 


von BRE MEN nach 


Newyork. 


Süd-Amerika. 


Osiasien. 


Baltimore. 
Australien. 


Prospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage 


Die Direktion des Norddeutschen Lloyd. 
Mattfeldt & Friedrichs, Stettin, Bollwerk 36. 


Dieeutſche 2 
Miſitairdienſt⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


in Hannover. 


„Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 1878 errichtete, unter Oberaufſicht der Königl. 
Staatsregierung ſtehende Auftalt aufmerkſam gemacht. — Zweck derſelben: Weſentliche Verminderung der 
Koſten des cine wie dreijährigen Dienſtes für die betr. Eltern, Unterſtützung von Berufsſoldaten, Verſorgung 


von Invaliden. Je früher der Beitritt erfolgt, 


deſto niedriger die Prämie. Im Jahr 1888 wurden ver⸗ 


fichert 21,600 Knaben mit. 25,600,000 Kapital. — Status Ende 1888: Verſicherungskapitale % 112,000,000, 
Jahreseinnahme A 6,600,000; Garantiemittel „44 20 000,000; Invalidenfonds „AM 129,000; Dividendenfonds 
/4 628,000, Profpette . unentgeitich durch bie Direftion und die Vertreter 


Hotere Handelsschule 


der Innoneshalle zu Gotha. 


Kursnas vierjährig. Schulgeld 120 % jährlich. Jede Auskunft durch 


Direktor 


Dr. Goldschmidt. 


macht fid die bayriſche Serienloss-Gelell 


Zur Aufgabe 


ſchaft, für ihre Mitglieder in der Serie be⸗ 
reits gezogene Staatsanlehenslooſe zu er⸗ 
werben, welche bei der folgenden Prämien⸗ 
ziehung unbedingt gewinnen müſſen. 
Jeden Monat eine Prämienziehung. Im Jahre 


1890 kommen unter die Mitglieder Haupttreffer im Geſammtbetrag von ca. 700,000 A zur Vertheilung, im 


allerungünſtigſten Falle abe 


r fallen auf eine Geſellſchafts⸗Abtheilung ca. 1400 % Jahresbeitrag / 42.— 


/ jährl. % 10.50, monatlich .46 3.50. Statuten verſenden 


URS 


Dent 
5.—9. bezw, 


Zur Ausſtellung werden zugelaſſen: 
ferde, Rinder, S 


ig 


Hopfen, Hanf, £ 
Geldpreiſe 71,000 Mk. 


Hauptgeſchäftsſtelle 


E. Wenger % Cie, in München, 


ie Landwirihſchaftliche Ausſtellung 
zu Straßhurg i. Elſaß 


11. Juni 1890. 


Schafe, Schweine, Ziegen, Geflügel, Fiſche, Bienen, alle landwirth⸗ 
chaftlichen und gärtneriſchen N e und Hilfe namentlich Samen, Tabak, 
ein, Weiden ſowie alle landw. Maſchinen und Geräthe, 


300 Preismiinjen und Edrengaben. 


Die Ausſtellordnung und Preisausſchreiben, ſowie Anmeldepapiere vertheilt ausſchließlich unſere 


Berlin SW., Zimmerſtraßſe 8. 
Deutſche Landwirthſchafts-Gefellſchaft. 


Das Direktorium. 


— eintreten bei 


3 - 
Off f Hoſennählerinnen Bag dem Haufe 
Irene Stellen. 


große Wollweberſtraße 22, Hof 1 Tr. 
Männliche. 


Sand» und Maſchinennähterinnen 
Flotte auf Jackets geſucht 
gr. Domſtr. 4—5, r. Aufg. 3 Tr l. 


Tüchtige Nábterinnen 2 
gr. Wollweberſtr. 20—21, 4 Tr. rechts. 


Ein junges Mädchen wird auf den Nachmittag bei 
Kindern verl. Wendt, gr. Wollweberſtr. 65, v. 4 Tr. 


Tüchtige Aequiſiteure 
für eine bedeutende Feuerverſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft bei 25% Pro: 
viſion und feſtem Gehalt eventl. zu en⸗ 
gagiren geſucht. 

Offerten unter „F. 54“ in der 
Expedition dieſes Blattes, Schulzenſtr. 9, 
niederzulegen. 


Malerlehrling verlangt 
J. Liss, Malermſtr., gr. Ritterſtr. 5, 1 Tr. 


1 Schriftſetzerlehrling 
wird verlangt in R. Grassmann’s Buchdruckerei, 
5 Kirchplatz 3. 
1 junger Mann, der das Bügeln erlernen will, kann 
ſich melden gr. Wollweberſtr. 22, Hinterh. 1 Tr. 


Schneidergeſellen auf feine beſtellte Arbeit verlangt 
h. Lorenz, Züllchow. 


T 
Schneidergeſelle 
auf gute Lagerarbeit wird verlangt 
Papenſtraße 12/13, v. 4 Tr. 


1 tücht. Schneider auf Wochenlohn kann ſofort für 
dauernd eintreten bei C. Rauche, Roßmarkt 16, Il. 


Schneide gelen auf beſellte Hafen verlangt 
F. endt, gr. Wollweberſtr. 65, v. 4 Tr. 
2 Schneidergeſellen 


werden verlangt Hohenzollernſtr. 73, H. 1 Tr. 


— ä—ꝙ— 


1 Schuhmachergeſellen 
auf Reparaturen verlangt 
Ed. Sehulz, Scharnhorſtſtr. 2. 


1 Lehrling kann gegen Koſtgeld eintreten bei 
II. Lange, Schloſſermſtr., kl. Domſtr. 19, pt. 


Ein Klempnergeſelle 


kann ſofort in Arbeit treten Bellevueſtr 23 

1Schneidergeſelle ga 20. auf Hose 
A > f Woch 

Schneide rge q ellen (Gagerarbeit) 


verlangt bei dauernder Beſchältigung 
Fr. Reitt, gr. Ritterſtraße 5, 3 Tr. vorn. 
Ein kräftiger Böttcherlehrling wird verl. 
2% j q Wallſtraße 37. 
1 tüchtiger Schneidergeſelle a. Woche (beit. und 
Lagerarbeit) ꝛwerlangt Schulzenſtr. 7, v. 4 Tr. 
Schneidergeſellen verlangt 
en Pahl, Roßmarkt 6, 4 Tr. links. 
CA 1 finden 
Schneidergeſellen s nen 
Turnerſtr. 31, Mittelhaus 1 Tr. a. d. Falterwalderftr. 
Schneidergeſellen, 
geübt auf beſtellte Weſten, werden verlangt 
gr. Wollweberſtraße 3, 1 Tr. r. 


Ein tüchtiger Schneidergeſelle auf beſtellte Arbeit 
wird verlangt Falkenwalderſtr. 16. part. r. 


Ein ganz tüchtiger Rockarbeiter 
auf nur ſchwarze Röcke ſindet dauernde 


Beſchäftigung gr. Domſtr. 14/15, 1 Tr. 
W. Bock. 


Ein Schneidergeſelle f. g. Lagerarbeit a. Woche wird 
verlangt. Brüssow, Wilhelmſtr. 16, 4 T. 


RT EEE RE FEN Te 
Weibliche. 
q Arbeiterinnen 


In der Damenkonfektion® ee 
Haxel, Schulzenſtr. 29. 
Nähterinnen auf Welten verlan 


Geübte Wäſchenähterinnen für feine 
— A Pepsin tee 2 5 ee lohnende 
eſchäftigung unter Vorlegung einer Probe⸗ 
— Be 12 ? 
C. Drucker, Mönchenſtraße 19. 


Hand- u. Maſchinennähter. 2“ 


und außer d. Hauſe verlangt Krautmarkt 3, 3 Tr. 


von 14—15 Jahren wird 

1 jg. Mädchen verlangt, das zu Hauſe 
ſchlafen kann. Schulzenſtr. 38, Hof 1 Tr. 

Geübte Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets bei 
hohem Lohn verlangt Schulzenſtr. 7, 4 Tr. 


Maſch neu- u. Handnähterinnen 


auf Herren⸗Jackets erhalten dauernde Arbeit 
Grünhof, Feldſtraße 34. 


Geübte Handnähterinnen für meine 
Arbeitsſtube finden lohnende Beſchäf⸗ 
tigung bei 


C. Drucker. 
Mönchenſtraße 19. 


Stellen⸗Geſuche. 


Männliche. 


7 ni Inhaber des Patents dritter 
Ein Maſchiniſt, 3% | 

y Klaſſe, welcher auch mit all. 

vorkommenden Reparaturen vertraut iſt, ſucht, geſtützt 


auf gute Zeugniſſe, eine Landmaſchiniſtenſtelle. Gefl⸗ 
Offerten unter N. S. 100 poſtlag. Grabow a. O. 


Weibliche. 


Eine Dame, gewandt im Stenographiren, 
wünſcht lohnende Beſchäftigung. 

Offerten sub H. X. 422 an Rudolf Mosse, 
Ham burg, erbeten. 

1 Hoſennähterin auf Knabengarderobe Gr. 1— 
wünſcht Beſchäftigung. Louiſenſtr 12 H. 1. Ufa. 3½ Tr. 


*. 


Vermiethungen. 
Wohnungen. 


Belleuueitr. 6. Für ärztliche Praxis geeignete Woh⸗ 
nungsräume, 3—4 Stb., Cab. u. Zub fof. o fp. zu v. 
Gr. Schanze 10 find 3 Stub u. Kab. mit reicht 
iſt eine Woh⸗ 
Bellevueſtr. 22 , 2 
Stuben, Sabinet, Küche, Waſſerleitung u. Kloſet 
zum 1. April zu vermiethen. E = 
Schiffbaulaſtadie 7, 1. Etage. 
6 Piecen mit vielem Zubehör, geeignet zum Komptoir 
und Wohnung, zum 1. April zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt Nr. 17 im Laden. Daſelbſt Pferdeſtall und 
Raum zur Fabrikanlage. 


Politzerſtraße 74 


iſt die 1 Treppe hoch gelegene Wohnung von 4 Zimmern 
(1 Balkon + Zimmer) und Kabinet ſofort oder zum 
1. April zu vermiethen. Näheres daſelbſt part. links. 
„Charlottenſtr. 3 ijt eine Wohnung v. 2 Stub, 


t 
Zedler, Kosterſtr 4, 4 Tr. 
Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem Hauſe ver⸗ : K. und cine Wohnung u. 5 Stub. fil 
37,50 M. 4. 1. April zu verm. Mah. 2 Tr. 1. 


langt Rofengarten 54, vorne 3 Tr. fü 
und Handnähterin auf Hoſen verlangt 
| Maid. Baumſtr. 26, 2 Tr. v. Reinke. 


Lindenſtr. 17 iſt eine Wohnung von 3 Stuben 
Geübte Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets verl. 
rt kl. Wollwe Tr. 


und Zubehör für 40 % zum 1. April zu ver- 
miethen. Näh. Lindenſtr. 17, Hof 1 Tr. 


( T 2 Tr. ift 1 helle 
Gr. Wollweberſtr. 16, Kammer mit auch 
ohne Bett zu verm. Daſelbſt iſt ein Ariſton mit 33 
Noten billig zu verkaufen bei Perske. 


Eine helle Kammer mit Küche zum 1. März zu ver 
miethen Falkenwalderſtr. 22, H. r. 3 Tr. r. 


fofo ; 
Nahterinnen auf Welten 


verlangt (Bortweſten a St. 45 Pf., Steppweſten a St. 
82 u. 37 Pf.) Mühlenbergſtr. 10, 2 Tr. l. 
Ein tüchtiges Mädchen mit guten Zeugniſſen verlangt 
zum 2. April Runge, Moltkeſtr. 10, part. 
Hoſennähterinnen außer dem Hauſe finden bei erhöhten 
Preiſen Beſchäftigung Roſengarten 52, 3 Tr. 
Weſtennähterinnen in und außer dem Hauſe verlangt 
gr. Domſtraße 14—15, Stfl. 2 Tr. r. 
Hand⸗ u. Maſchinennähterinnen auf Knabengarderobe, 
auch zum Lernen verlangt Bogislapſtr. 7, v. 2 Tr. 
Hoſennähterinnen verlangt 
Fuhrſtraße 8, 3 Treppen rechts. 
MA Handnähterinnen und Maſchinennähte⸗ 
Cüchtige rinnen bei hohem Lohn verlangt 
Pölitzerſtr. 38, 2 Tr. r. 


Stuben. 


ZUB ee 
Oberwiek 64, 1 Tr. r, 1 möbl. Stube fogl. o. jp. z. verm. 


14. Mann f. h. Schlafſt. gr. Wollweberſtr. 10, H. IV. +. 
u ein öblirten Zimmer 
| Cheilnehmer 8 1. mie res 

W. Sehmidt, Louiſenſtraße 25, Seitfl. 3 Tr. 

2 ord. Leute finden zum 1 eine freundliche Schlaf⸗ 
ftelle mit fep. Eingang Wilhelmſtr 1, Hof 1 Tr. r. _ 
J. Leute f. Wohn. Wilhelmſtr. 23, Hof 1 Tr. Witwein. 
1 ordtl. Mann f. Schlafſt. Scharnhorſtſtr. 7, 2 Tr. l. 
1 anſt. j. Mann find. fr. Schlafſt. Fuheſtr. 15, vorn 2 Tr. 
11 Mann f. fr. Wohnung Lonifenftr. 12, v. 3 Tr. links. 

Ein freundliches möblirtes Zimmer iſt zum 1. März 
zu vermiethen Reifſchlägerſtr. 14, 3 Tr. l. 

Ein nur anſt. Mädchen f. 6 e. alleinſt. Frau ſaub. 
Schlafſtelle Fiſcherſtraße 22. 2 Tr. r. 

Eine einfenſtrige gut möbl. Stube. 
ſeparater Eingang, zu vermiethen 
Lindenſtraße 20, part. rechts 

Eine freundliche leere Stube iſt an eine einzelne Per⸗ 
ſon zu vermiethen Wilhelmſtr. 23, v. 4 Tr. l. 

Eine kleine Stube mit fep. Ging. iſt an e alleinſt. 
Frau zu vermieten Roßmarkt 16, 3 Tr. 

2 j. Leute f. Schlafſt. Wilhelmſtr. 23, Hinterh. 4 Tr. rechts. 
2 ordtl. Leute f. fr. Schlafſt. Albrechtſt⸗ 2, Hof 1 Tr. r. 

3 anſt. Leute erhalten ſofort freundliche Schlafftelle. 
Näheres Neuſtadt, Bergſtr. 8, vorne im Keller. 
1 ordtl. Mann fd. Wohn. Roſengarten 8, Hof 3 Tr. L 
Wilhelmſtr. 23, 4 Tr., e. möbl. Zimm an 105. n. zu bm. 


Hoſennähterinnen gad aue den 
Raatz, Roſengarten 49, b. 3 Tr. 


Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem Haute 
verlangt Roſengarten 70, 3 Tr. 


Geübte Nähterinnen ade S 
Albrechtſtraße 2, v. 4 Tr. 

Für einen kleinen Haushalt wird zum 

2 April ein ordentliches, kräftiges Mäd⸗ 

chen von 17—18 Jahren, welches ſchon 
gedient hat und waſchen kann, geſucht. 
Beraſtraße 14, 2 Tr l. 


In d em Haushalte Offiziers wird eine 
zuverläſſige Köchin geſucht, welche gute Zeugniſſe 
aufgutocifen Hat. Meld daſelbſt Louiſenſtr. 26, 2 Tr. 


y a für Maſchine und Hand 
Nähterinnen auf Jackets und Hoſen 
7--12 verlangt bei dauernder Beichäftiguna 

Fr. Reitt, gr. Ritterſtr. 5, 3 Tr. born. 


Geübte Handnähterinnen 


a. beſſ. Herren⸗Jackets verl. Lindenſtr. 17.3 Tr. l. 


Tüchtige Putzarbeiterinnen 
und junge Mädchen, die das Putzfach gründlich er⸗ 
lernen wollen, werden geſucht von 

Alma Quandt, Deutſcheſtr. 65. 


ER onde Nähterinnen auf nur 
Sanber arbeitende — 8 Seiden⸗Bort⸗Weſten 
verlangt gr. Wollweberſtraße 63, v. 2 Tr. 


Köchinnen, Hausmädch,, beſch Mädchen f Alles erhalten 
zum April d. b. Stellen Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. 111. 


Nähterinnen auf Meften in u. auß. d. Haufe werden 
verlangt Schulzenſtr. 5, 4 Tr., Eing. Jakobi⸗Kirchhof. 
Arbeiterinnen 

auf Knaben⸗Anzüge 1—6 verlangen 
Lewin & Joachimsthal, 
Kloſterſtr. 2. 


Lokale etc. 


rr 
Werkſtatt, 21 Qu.⸗Mtr. groß, Fichteſtr. 5, p. bill. z. v. 


m 
Verkäufe. 


Abreißkalender 


von 1890 
ſind zu haben bei 
R. Grassmann, 
á Kirchplatz A und Sch 


14 = 
CHILE Gbe < 


1 rr 
| C. L. Geletneky’s 


Inventur ⸗ Ausverkauf 
ty | Hofmarttitrañe 18, 
von Leinen: und Bettzeugwaaren, fertigen Wäſchegegenſtänden, 


fertigen Schürzen, Regenſchirmen ze. 
Ich empfehle zu außerordentlich billigen Preiſen: 


*** % 7 Sane 


, 
Trauben⸗Wein, 
flaſchenreif, franko aller Stationen Deutſchlauds. 
Weißweine a 65, 80 und 95 „, kräftigen italie⸗ 
niſchen Medizinal⸗Rothwein a 105 5 per Lier, 
in. Fäßchen von 35 Liter an, zuerſt per Nachnahme. 
Für die Güte meiner abſolut naturreinen Weine ſprechen 
täglich einlaufende Anerkennungs⸗ und Nachbeſtellungs⸗ 
briefe. Probeflaſchen auch bis feinſte Sorten per Nach 
nahme gerne zu Dienſten. 
J. Sehmalgrund, Dettelbach, Bayern. 


Echt franz. Nothwein y. Fl. 1 ME, 
fein Portwein p. Fl. 1 Mk. 25 Pfg., 
vorzügl. Ungarwein v. Fl. 1 Mk. 50 Pf., 
Num, Arrac, Coguac, ſehr ſchön, v. 


Feuerwehr- Branche. 


Weitaus zahlreichste und höchste 


Auszeichnungen. 
Berlin 1889: Kaiser-Medaille. 


C. D. Magirus 
ULM a. Donau. 
Fabrik für 
Löschmaschinen. 


Haus- und Garten-Spritzen. > Fertige Hemden. Weiße Rinderbeinfleider, : Flaſche 2 Mark, 
5 Mechanische Feuerleitern. + oe von nur guten Elſaſſer Hemdentuchen die im Lager unſauber geworden, per Stück von 50Pf.an. i ſehleſ. Kirſch u. Himbeerſyrup 
Steig- und N inne 4; per Stück zu 15 Pf. p. Flaſche 1 Mark. 


„ Kinder Grüße . „ „ „ 28 Weiße Damenkleider 


„ do. n II. „ „ „ 40 „ mit Stickerei, Strich und aus ſchwerem Renforcé per 


Rettungsgeräthe. | 
„ . A , a Stück Mark 1,50. 


Personal Ausrüstungen. 


Beleuchtungs-Mittel ote. 


Beste Ausführung. Billigste Preise. i 
jar Bezug aus Erster Hand. ax | 


IIlustrirte Preisliste auf Verlangen gratis. 


Schumacher, Louiſenſtr. 21. 
Pa. Oberſchl. Steinkohlen, 

„ Böhm. Braunkohſen, 

„ Briquettes (Senftenberg), 

„ Schmiedekohlen, Cokes, 


„ Damen, 110 cim lang, mit Zwirnſpitze beſetzt, Dieſelben von ſchwerem gebl. Parchend p. Stück Mk. 2,00. 


per Stück Mark 1,30. sf 3 
Herren, vollkommen groß, in allen Halsweiten, Elegante Friſir⸗Mäntel. 


DN ME 


N 


ARMAS RAMA 


— 5m ĩ⅛V ENTE” er Stü 5 u. weißer Stickerei per Stück v. Mk. 2,50 an. ſowie ſämmtl. Sorten Brenn 
| “pute zu verkaufen. 1 meet per Stück Mark 1,50. . mit bunter u. weißer Stickerei per S Mk. 2,50 an bölzer * 
> cif. Dreifuß, 1 , 1 Handſäge, 1 Art, 1 : FR : 00 Heriven 3 ilkigf if 
— Stee: 12, Seitnf 2 Er. Weiße Piqué-Nachtiacken Bunte Parehend Nacht jacken offeriven qu den biliaſten reien 
en i billig zu verkaufen in eigener ſauberer Arbeit per Stück zu Mark 1,40. in den verſchiedenſten Muſtern u. ſaub. Arbeit zu Mk. 1,25. 1 e B l 
Holzwolle kl. Domſtr. 5, Hinterh. 2 Tr. . cesen acs er, 


ser Ein Tafel-Klavier, "E 
welches beſonders zum Ueben derwandt werden kann, 
it billig für nur 15 Mk. ſofort zu verkaufen 
$ Roſengarten 30, pt. 
Waſſerd. Univ.-Lederfett, beit. Leder⸗Erhaltm., frei 
Säure, giebt hart. Leder die urſpr. Weichheit wieder, 
macht dicht u. dauerh. Ich empf. daſſ. in Büchſ. v. 10, 15, 


20, 30,40 u. 75, . Chr. Ludwig Steffen, Mittwochſtr. 10, 
. sad 232 ochſtr. 10.1. 
| 

N 

a. 

6 | otheke z. goldenen Adler, Markt 2, Zippel's 
y Apotheke, Stargard i P. 

e A 243 jeglicher Art empfiehlt und 

Gummi-Artißel Seren be 
Gustav Griese, Magdeburg. 


Neueſte Preisliſte gegen 10 „ Porto gratis. 
Wenig getragene, auch neue 


Kinder⸗Nachtröckehen von weißem Piqué und buntem Parchend 
in eigener Arbeit per Stück zu 1 Mark. 


Silberwieſe, Holzſtraße Nr 27, 
am Topfmarkt. 
Semana Nr. 502. 


Vraut⸗Kränze, 


——  ——— n- 


a Im Lager unfauber gewordene weiße Damen⸗Röcke mit Stickerei per Stück zu Mart 1,50 und Mark 175, 
3 dieſelben in eleganter Ausſtattung (bis 20 Mark gekoſtet) jetzt per Stück 4 und 5 Mark. 


U f : ss wa eet a ‚Schleier 
eee egen W : Fertige Schürzen. i Braut ele ee 
| en es 2 q eiße ES nleinene | in denkbar größter Auswahl, Sunthantige und farbige Silber: und Goldkränze, 


Taſcheutücher 


in Leinen, Halblein. u baumwoll Batift. 


¿ > A = 
| Magenframbf amid Shwäl, Noll. | EE Taßchentücher für Damen per Stück von 50 Pf. an, 


Sodbrennen, Ekel, Erbrechen, Milz, Dep. Mk. 2.00, 2,25, 2 50, w für Ki r Stüd x 4% Me 
Geber: u. Mirren Weiden ae. find die p. Dtzd. Mk. 2,00, 2,25, 2,50, 3,00 u. ſ. w. für Kinder per Stück von 15 Pf. an 
jetzt das anerkannt beſte Magenelixir 
u. ſollte kein Kranker daſſelbe unver⸗ 
ſucht laſſen; a Flaſche 1 u. 2 % 
Profeſſor Dr. Lieber's ächtes Pe 
Nerven⸗Elixir, das beſte Heil 
gegen die verſchiedenen Nervenleiden 
a 1. 3u Lo, 3, 5 und 9 % Ausführliches im Buche 
„Krankentroſt“, gratis und franko zu haben bei 
‚Dr. Bödiker & Co., Emmerich, Königl. 
Hof - niſon⸗ Apotheke, Schuhſtr. 28, Stettin; 
Gebr. Breidenbach Nachf., Colberg; Apotheke z. 
old Anker, Grabow; Max Breidenbach, Schwedt; 


Balff: ange u. Bouquets, 
größte Auswahl, bekannt zu Originalpreiſen. 
Der weitere 


== Ausberkauf SE 
von Regenſehirmen, KRorfetts. E 
Trimmings, Medaillon⸗ 


bändehen und Spitzen 
wird fortgeſetzt. 


I. Mühen aa“. 


Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan⸗Apotheke gegenüber. 3 


Fuchsbrinker Torf, 


gut trocken, iſt zu haben 


„Jin Stera. 


A. 
Derr 


Fertig genähte Betteinſchüttungen ohne Berechnung eines Nählohnee, darunter diverſe Deſſins, die aus- 
ES verkauft werden, zur Hälfte des gewöhnlichen Preifes. : 


— — ————_—___—_---- 


Schutsmarke: 


Fertig genähte Warpröcke Fertig genähte Staubröcke 
per Stück zu Mart 1,60. per Stück Mark 1,90, 2,25 und 2,50. 


Herren: und Damen Regenſchir me 


= 
in beiter Ausſtattung mit Gloria-Bezug per Süd von 3 Mark an, mit Zanella von Mark 1,25 an. 


JC. L. helene K y. Roßmarktſtraße 18. 
A ae Bes —.— eeieſmann's Hof in Grabow a. O. A. 4 
Als ſicherſtes Vorbeugungsmittel gegen Juflnenza. Z 


Kiedricher Sprade:- 


= Winterüberzieher, gegen Br: gr gegen 
Me Jackets, Auzüge, Hoſen, goldene und filberne Huſten, Heiſerkeit, Past cE o 23 Magen- u. Unterleibsleiden, 
3 _ Serren- und Damen⸗ Katarrh. en} i * Verdauungsſtörung. 


Brochiire gratis. Dureh den hohen Lithiongehalt auch gegen Gicht, Harn- 
sure, Blasenleiden ete. Schachtel 75 Pf, zu haben bei Polkow & Gintzel, 
Rossmarktstr. 17, Theodor Pée, Breitestr. 60 und Heyl & Meske, Breitestr, 46, 


. — 
aetna: BS RN 3 
: > 


Ahren, 
Betten, Wäſche, Reiſekoffer, Stiefel u. ſ. w. 
billig zu verkaufen bei 
Franz Löwenberg, Pelzerſtraße 27. 


Von unſerem 2. Lager 
Schützengarten 
liefern wir kleine Quantitäten wie ein⸗ 

zelne Ctr. 


erhält auf 
e Kohlen, zerkl. Holz, Torf u. 


. N | { 
frei ins Haus und biten um gefl. Be- : 1 c | 


Briquettes 2. 
ſtellungen. 


caer e AA, in wöchentlichen, 


Die 
EAU DE COLOGNE- 


und Parfúmerie-Fabrik 


Glockengasse Nr. 4711 


von FERD. MÚLHENS in KOLN a. Rh. 


empfiehlt ihre rühmlichst bekannte, auf allen Weltausstellungen nur mit ersten 
reisen ausgezeichnete 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extrait double mit gothischer Grün- Gold - Etiquette, 
unerkannt als die beste durch Zuerkennung des einzigen ersten Preises auf der 
Ausstellung in Kéln 1875. 


Nr. 4711 Special-Wohlgerüche 


a 


EEE EEE 


Oberieleftiche Steinfohlen, | 8 x, a1 n RE nnn 
beſte Braunkohlen, trockenen in allen 1Atägigen oder AS LET wise Het 


Ehrenthaler Streichtorf, 


Buchen⸗Klobenholz, wan s e, Holzarten, monatli chen Nr. 4711 Glycerin-Crystall-Seifen 


in den Gerüchen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 


r eu a 4 . 
fowie ſammtl. Brennhölzer fertige : Reseda, Veilchen und Eau de Cologne. € 
u den billigſten Preiſen er hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta $ 
3 rg “ist, E sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- $ | 
F. Rieck, Frauenthor. Betten licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- $$ el 
8 , lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 7 + 


1 Schuhſtraße 1. 


Raten- 
( Warburg, [my Dettfedern 
. 8 MR t atzen. vr ÉS, 
N a „Matratzen, Zahlungen 


Bruchbänder Herren- u. Anaben- 
he für alle Gattungen von Brüchen . = 

e cere, ite, Pai 
Leibbinden, 


x cums Damen- und a 
IN se Fee umn’ 2Beaen,| Mádehen-Mántel, H Bielefeld, 


alle Artikel zur Krankenpflege. x 
Material compl. zu Gyps⸗Verband ac. Jag ii el 8 ó 


~Repoitorien Für Material-Geidatte, 8 Fuß, 5 Fuß, Bren Stiefel. Ro marktſtr. iu 2, 
Hüte. Schirme. | Ehe Rofimarht 1. u. 2. Etage. 


Damenwelt geworden. 


f [7 ; E 
838 7 7 
Nu ib EIA 
a : y = 
= Wollenes Strickgar Ts 
; ijt das Beſte. 
8 HN * Jede Doe des echten Sphinx trägt nebenſtehende Schutzmarke. 
a SP ad spter en * 2 | Niederlage bei: 
SPHINX SPHINX SPHINX Stropp € Vogler. 


Fortſetzung Des 


Total-Aus erkauis 


zu gauz außergewöhnlich, wirllich bedeutend ermäßigten Preiſen. RE 
Ganz beſonders heben hervor einen noch vorhandenen kleinen Poſten jee 


Normalhemden und Hosen, 


fonftiger Preis 2, 3, 4, 5 bis 8 Mt., 

jetzt nur 1,35, 2, 2,30, 2,65—3,90, 4,10—5,85 Mk. a 
(Wir führen in reiner Wolle nur das allerbeſte Fabrilat, es giebt Pay 
abſolut nichts Beſſeres.) 5 
Ferner zu nie dageweſenen Preifen : 


Tricottaillen und Blouſen, ſowie ſämmtliche Artikel von Strumpf⸗ ds 


2½ Fuß lang, Repofitorien für Drogen-Geſchäfte, 12 

Fuß, 7 Fuß, 5 ½ Fuß lang, ſowie Ladentiſche von 4 

bis 12 Fuß Länge, gebraucht, aber gut, billig zu haben. 
Hoffmann, Schulzenſtraße 22. 


die beiten Geſichtspuder u. | 
find 


Pao ee ee PE OR GE Boag @ 


in 


Leichner's 


Fettpuder | 


Nicolaus Pindo. 


und 
Leichner’s Hermelinpuder. 


Dieſe berühmten Fabrikate werden in den höch⸗ af 
ften Kreiſen und von den erften Künſtlerinnen mit 
Vorliebe angewendet. Sie geben dem Geſicht ein 
jugendlich ſchönes, blühendes Ausſehen, haften un⸗ 
ſichtbar und haben erſt kürzlich wieder die goldene 
Medaille in Melbourne erhalten. — Zu haben. 
in der Fabrik: Berlin, Schützenſtraßße 81 und 
in allen Parfumerien. Nur ächt in verſchloſſenen 
Doſen, auf deren Boden Firma und Schutzmarke 
eingeprägt ijt. Man verlange ſtets: 

Leichner's Gun & hemit 
1 ar arfum.⸗Chemiter, 
L. Leichner, Perlen 


ofth.⸗Lief. 


413 CEI RE 
sde Schleſiſche Dauer⸗Zwiebeln 
125 ſowie prima Ital. Blumenkohl, 


Unter den leichteſten 
Zahlungsbedingungen 


empfehle 
Herren: Anzüge und Paletots, 
Damen: und Kinder⸗Konfektion, 


und Wollwaaren. 
S Wulff & Co., 
lzeuſtraße 3. | 
R ESS. 


Manufakturwaaren, Teppicherc., | 
Möbel, Betten u. Bettfedern, Kinderwagen. 


SS 7 
PORES SRE eee 


obere Schu 


28 


25, kl. Domstraase 
ISSVESTMO IN ES 


2 Ud 3 5 72 , 144 “EPA 8 : : at 3 
in der Entſtehung verhüten iſt richtiger, als dieſelbe durch große Doſen Antipyrin ꝛc. zu 
Migräne pol Pa Apotheker P. Petzold’s „Nervenplätzenen“ — Cindona- 


wöchentlich friſche Sendung, offerirt billigſt Tabletten — find nach wie vor als wirkfamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ 


Waaren⸗ und Möbel⸗Kreditgeſchäft. 
Augus t Ww ill, 2 liche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Käſtchen 1 % in den Apotheken. 


ER ia Mittwochſtraße 25. er Mads a an a a A RE SE A RM re 
dle AA E A AAN — 2 4 — 


